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 Ii) Alle Sorten von auserlesenen Nrujahrwünschen für das Jähr 1789. sowohl einzeln als in Bo
gen, sind zu Hersfrld bey Ge. Christoph Mohr für baare Zahlung zu haben: l) versilberte
auf Atlas, zu 8 Ggr. 2) große fein gemalte auf Atlas, worin die Engel vergoldet, zu
9 Ggr. 3) große illumiuirte auf Atlas, zu 5 Ggr. 4) große einfarbige, auf Atlas zu
4 Ggr. 5) kleine illuminirte, auf Atlas, zu 3 Ggr. 6 ) illumtnirte Vignetten, zu Ggr.
7) einfarbige Vignetten, zu 1 Ggr. 8) kleine in Karten, zu Z Ggr. 9) in ganzen Bo
 gen, zu i\ ®gr. 10) dito schwarze, zu 1 Ggr. n) Rosen wit Wünschen, fein tllumi«
nrrt, z Ggr. ir) Scherzhafte, empfindungsvolle und gutgeweynte Wünsche, auf geglätteten fats
dichten Papier, jeder Bozen r Ggr. iz) ebkn dergleichen illumiuirte ungeglattet, 2\ @gr.
dito mit rorher Umfassung, jeder Logen 2 Alb. 14) schwarzgedrukte, i Ggr. Jngl. allerhand
Pyramiden auf Atlas und auf Glattpapier, um billige Preise.

IS) ES ist den Loten diesis, auf der Frankfurtcrstraße ein Tornister mit einer Grevadterkappe
gefunden worden, und hat sich der Eigenthümer b.y dem Federmacher Hartung, in der Wets-
sterner Allee zu melden.

13) Beym Kaufmann Hrn. BoulnoiS auf dem Markte sind, außer seinen stets führenden Spe-
cereywaare», auch wiederum schöne Limburger- undSchweitzerkäse, und von den bekannten gu
ten Lichtern und Kanaster - Toback angekommen.

14) 3 m Jahr 1787. hat sich einer, NamerS Christian Friedrich Schlemm aus dem Hessischen, als
Advocat beym Oder-Apprllatwns - Ger-chte in Celle epaminiren lassen. Die Famille Schlemm

 im Hannövrischen wünschet nähere Umstände von gedachtem Schlemm und Abdruck dessen Wap
pen zu haben, um darnach zu ermäßign, ob derselbe zu dieser Familie gehöre. Der Chur«

Haauövrische Amtmann Schlemm zu Wustrow bittet dieserhalb nähere Nachricht an ihn ge
fälligst einzusenden.

iz) Der hiesige Kaufmann Herr Nicslaus Gundelach, macht einem geehrtem Publiko hiermit be
kannt, daß er, von jrtzoau, in der vormaligen mittelsten Marktgasse, der bermaltgen mittelsten
Iohannröftraße, in dem von Heppischen Hause er« beständiges Lager von Kaffee halten, und
sich durch gute Waare, und vorzüglich billige Preise empfehlen wird. Dermalen ist bey ihm
zu haben: guter reinschmrckender St. Domingo-Kaffee, die roo Pf. zu 33s Rthlr. uud 4 Pf.
2L Loth für einen großen Thaler; mitrelftin St.Domingo, die 100 Pf. zu 34 Rrhir. und 4 Pf.
ao Loth für einen großen Tbaler; fein St. Domingo, die 100 Pf. zu 34s Rthlr. und 4 Pf.

18 Loth für einen großen Thaler; fein Martinique-Kaffee, die ioo Pf. zu 34s Rthlr. und
4a Pf. für einen großen Thaler.

Id) Ein dunkelblauer weiter Mantel, woran n Ehlen 2 breites Tuch sind, und der noch in gu
tem Stande ist; sodann ein Jagd-Bajonet mit einer Klinge vom berühmten Thoma in Ha
nau. nebst einem Kuickfarrg, auch mit einer Tdomaklinge, die Parjerstauge von geschliffenem
Stahl. und die Kappe mit Gold eingelegtst sind zu verkaufen.

17- In Nr. 61. in der Martmiftraße bey Hr. Ely ist fein Waitzenmehl 28 Pf. Carol. Reist,
izPf. Holland. Perlgerste, ll Pf. Butj. Butter, 5; Pf. Honig, n Pf. Schmalkalder

 Talgltchter, zZPf. kür 1 Rthlr. und alle übrige Bremer-Waaren um billigste Preise; auch
find frische Holländische Bückivge zu haben.

lg) Ein Clavichord von Lcmme au-Braunschweia. von Oontr» F bis breygestrichen A f mit

einer elfenbeinern Tastur uud schwarzen Halden Tönen, welches einen vorzüglichen Klang hat,
mit starkem Baß, und sehr gleich im Dîscant, auch alles in nortreflichem Stande, mit et-

vemFußgestelle, soll ausgespielt werden zu ?co Spieler, das Loos zu ir Ggr. Man kan sich
die nähern Umstände bey dem Hoforgamst Hr. Becker auf dem Bau erkundigen, uud allda
Loos« bekommen.

19) Ewe gme Jagdflinte stehet in der obersten Johannesstraße Nr.Zro. für 6 Rthlr. 16 Aldus
zu verkaufen.
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